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Software für den Bereich Sanitär 

 

Trinkwassernetz DIN 1988 / DVGW W553  (S89) 

Trinkwassernetzberechnung nach DIN 1988 / DVGW mit grafischer 
Benutzerführung im Kalt- und/oder Warmwassernetz. Das Netz kann 
schnell, sicher und einfach mit Hilfe von Baugruppen aufgebaut oder 
verändert werden.  
 
 

 

Entwässerung DIN EN 12056/752  (S86) 

Programm zur Abwassernetzberechnung. Schnelles, einfaches und 
sicheres Bearbeiten, Berechnen, Auslegen und Optimieren von 
Entwässerungsanlagen und -systemen für Gebäude und Grundstücke 
nach DIN EN 12056 und 752 sowie DIN 1986-100. 
 
 

 

Gas-Rohrweiten ÖVGW G 11  (G11) 

Programm zum Auslegen verästelter Netze aus Erdgasleitungen im Innenbereich vom 
Hausanschluss bis zu den Verbrauchern gemäß ÖVGW-Richtlinie G 11. Für Neubau, Sanierung oder 
kombiniert mit genauer Dimensionierung, Optimierung und/oder Nachrechnung. Massenauszug und 
Nachweis des Mindestversorgungsdrucks.  
Details... 

 



TTTTTrinkwasser DIN 1988 / DVGWrinkwasser DIN 1988 / DVGWrinkwasser DIN 1988 / DVGWrinkwasser DIN 1988 / DVGWrinkwasser DIN 1988 / DVGW

Datenblatt Best.-Nr. S89 - Trinkwasser DIN 1988 / DVGW

Programm zum schnellen, einfachen und sicheren Bearbeiten, Berechnen, Auslegen
und Optimieren von Trinkwasseranlagen in Projekten aller Art und Größe gemäß DIN
1988, DVGW und EnEV 2002. Berechnung Rohrnennweiten, Wärmedämmung, Drucker-
höhungsanlagen, Druckminderer, Zirkulation. Nennweiten-Optimierung. Grafische Be-
nutzerführung im MS-Windows-Standard mit visueller Darstellung der Netzlogik und
des Schemas des aktuellen Stranges. Zahlreiche spezielle Benutzerhilfen, insbesonde-
re zum Planen komplexer Anlagen oder zum Einpflegen nachträglicher Änderungen.
Umfangreiche fabrikatheutrale Stammdaten.

TTTTTechnische Einzelheiten:echnische Einzelheiten:echnische Einzelheiten:echnische Einzelheiten:echnische Einzelheiten:

Gleichzeitige Anzeige von Netzlo-
gik, Fließwegen, Bauteildaten und
Schema des aktuellen Stranges
garantieren Übersicht und schnel-
les, einfaches und sicheres Editie-
ren auch bei großen komplexen
Netzen.
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Anfragen per Internet, E-Mail oder an Ihren SOLAR-COMPUTER-Vertriebspartner

· Grundlage sind Teil 2, 3, 5 und
6 der DIN 1988, DVGW-Ar-
beitsblätter W551 und W553
sowie EnEV 2002.

· Anwendung für Trinkwasseran-
lagen in Wohn-, Büro- und Ver-
waltungsbauten, Hotelbetrie-
ben, Kaufhäusern, Kranken-
häusern, Schulen, Gewerbe-
und Industrieanlagen, Sonder-
bauten. Anlagen mit Wasser

oder verwaltbaren Medien.
Beliebige Projektgrößen.

· Ermittlung der Rohrnennwei-
ten und Wärmedämmungen.
Berechnung Druckerhöhungs-
anlagen, Druckminderern und
Hydrantenleitungen. Bemes-
sung von Zirkulationssyste-
men. Ermittlung des Pumpen-
förderstroms, Abgleich des Zir-
kulationsnetzes. Voreinstellung
der Regulierventile.

· Schnelles, einfaches und si-
cheres tabellarisches Editieren
des gesamten Trinkwassernet-
zes im Microsoft-Windows-
Standard. Visualisierte Darstel-
lung der Netzlogik und des
Schemas des aktuellen Stran-
ges.

· Die Projektarbeit lässt sich mit
Hilfe spezieller Funktionen
"Reihen" und "Daten zentral
ändern" weiter beschleunigen,
u. a. Projekt-Varianten oder
nachträglich erforderlichen
Änderungen. Hierbei lassen
sich Daten und nennweitenab-
hängige Auslegungskriterien
global dem ganzen Netz oder
Teilnetzen zuordnen. Reihen
lassen sich für Rohre, Strang-
regulierventile, Festwiderstän-
de, Filter, Wasserzähler, Ent-
härtungs- und Dosieranlagen,
Sonstige Apparate und Wär-
medämmungen anlegen.

· Produktneutrale Stammdaten
für Rohre, Formstücke, Venti-
le, Entnahmestellen, Wärme-
dämmung, Verlegearten, In-
stallationsarten und Medien
gehören zum Programm und
lassen sich anpassen oder er-
gänzen.

· Per Mausklick jederzeit um-
schaltbare Datensicht auf Kalt-
und Warmwassernetz, auf
Fließwege oder Zirkulations-
kreise. Schnellbetrachter für
Ergebnisse und Schema ein-
zelner Stränge.

· Wahlweise Auslegung mit ma-
ximalen Fließgeschwindigkei-
ten gemäß DIN 1988/3 oder
frei einstellbaren Vorgaben je
Leitungsart für Norm- und Dau-
erdurchfluss. Vorgabe oder
Berechnung des Mindest-Ver-
sorgungsdrucks. Vereinfachtes
oder differenziertes Berech-
nungsverfahren nach DVGW
553 zur Ermittlung der Zirkula-
tionsströme (Wärmeverlustme-
thode). Freie Anpassung der
Standard-Vorgaben für Tempe-
raturen und Einzelwiderstand-
Anteil. Einstellbare Werte für
Mindestnennweiten je Lei-

Datenverbund-Konzept
ISO 9000

grafische Netzlogik

Massenauszug mit
Artikelnummern

Stammdaten
selbst verwalten

Ergebnis Schnellbetrachter

Austausch von
Teil-Projekten

Daten
zentral ändern

Funktionen:Funktionen:Funktionen:Funktionen:Funktionen:
für Win98, 98SE, ME,

NT4.0, 2000, XP, 2003

SOLAR-COMPUTER-
Arbeitsplatz

einstellbare Tabellen

Arbeiten mit Reihen

rationell editieren
mit Baugruppen

Ablage für TGA-Daten

tungsart sowie für den maxi-
malen Ruhedruck. Dimensio-
nierungs-Optionen für erlaub-
te Nennweitensprünge.

· Beim Berechnen werden
Nennweiten automatisch opti-
miert. Falls die Daten keine
sinnvolle Berechnung zulas-
sen, erscheinen entsprechen-
de Hinweise. Gleichzeitig wird
der kritische Fließweg bzw. das
kritische Bauteil visualisiert.

· Einstellbare Ausdrucke für
Stränge, Fließwege, Zirkulati-
onskreise und gegliederte
Massenauszüge.

SOLAR-COMPUTER
3D Gebäudemodell




